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„Pru ft alles und behaltet das 

Gute!"       
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 Die Nachrichtenblätter liegen in der Kirche und im Kindergarten aus. Es besteht die Möglichkeit, im 
 Pfarramt ein ABO zu bestellen und das Nachrichtenblatt zugeschickt zu bekommen. 

Monatsspruch März 

Wenn bei dir ein Fremder in eurem Land lebt, sollt ihr ihn nicht unterdrücken. 

 Lev 19,33 (E) 

Monatsspruch Mai 

Zu dir rufe ich, HERR; denn Feuer hat das Gras der Steppe gefressen, die Flam-

men haben alle Bäume auf dem Feld verbrannt. Auch die Tiere auf dem Feld 

schreien lechzend zu dir; denn die Bäche sind vertrocknet.  Joel 1,19-20 (E) 

 

E = Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibel-      

 anstalt, Stuttgart  

L = Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart 

Monatsspruch April 

Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns redete?  Lk 24,32 (L) 
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  Fastenaktion 

 F A S T E N A K T I O N -  
„Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“ 

Liebe Mitfastende, 
am Meer zu stehen und im 
Rhythmus der anbrechenden 
Wellen die salzige Luft zu 
atmen, wie gut tut das! 
Vom ersten bis zum letzten 
Atemzug – unser ganzes Le-
ben hängt davon ab, dass wir 
Luft holen. Rund 20 000 Mal 
am Tag atmen wir ein und 
aus, versorgen unseren Kör-
per mit Sauerstoff, beeinflus-
sen unseren Herzschlag und 

sogar die Stimmung. Dabei leben wir in atemlosen Zeiten. Gewalt und Hass 
sorgen uns. Panik verbreitet sich und treibt uns in die Enge. Eine Sprache der 
Dauerempörung macht uns taub. Immer schwerer wird es, ruhig zu atmen und 
sich dieser Überwältigung zu entziehen. Die Suche nach dem, was wir wirklich 
brauchen, die Frage nach den Quellen unseres Trostes und unserer Freude 
brauchen Zeiten des Luftholens. Am Meer oder anderswo. Ein- und ausatmen, 
nur das. 
 

Der Mensch ist von Anbeginn eng verbunden mit dem Atem Gottes. Gottes 
Odem schuf in der Schöpfungsgeschichte aus dem Klumpen Erde den ersten 
Menschen. Ohne Gottes Atem wäre der Mensch tote Materie geblieben. Die-
sem Odem nachzuspüren, ihn wieder in sich aufzunehmen, braucht bewusste 
Zeit. Sieben Wochen sind dafür eine gute Spanne: „Luft holen! Sieben Wochen 
ohne Panik“. Die Wochenthemen der Fastenaktion führen Sie in eine Zeit, die 
quer zu der Atemlosigkeit unseres Alltags steht. Eine Zeit mit dem, der gekreu-
zigt wird und aufersteht. Jesus hat schon zu Lebzeiten für sich Rückzugsorte 
und bewusste Zeiten gefunden, um wieder mit Gottes Atem in Kontakt zu kom- 
men. Folgen wir ihm darin in dieser Fastenzeit. 
Schön, dass Sie dabei sind!I 
 

Ihr 
Ralf Meister 
Landesbischof in Hannover und Botschafter der Aktion „7 Wochen Ohne“ 
               Quelle: „7 Wochen Ohne/Getty Images“  
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 Wir laden Sie ein zu den Gottesdiensten 
02. März 
10.00 Uhr 

Estomihi  
Sakramentsgottesdienst mit Kirchenchor 

 
Pfr. Keller 

09. März 
10.00 Uhr 

Invocavit 
Gottesdienst mit Kinderzeit (KiZ) 

 
N.N. 

16. März 
10.00 Uhr 

Reminiscere 
Sakramentsgottesdienst  

 
Pfr. Keller 

23. März 
10.00 Uhr 

Okuli  
Sakramentsgottesdienst mit KiZ 

 
Pfr. Dr. Pfüller 

30. März 
16.00 Uhr 

Lätare  
Bläsergottesdienst zur Jahreslosung  

06. April 
10.00 Uhr 

Judica  
Sakramentsgottesdienst mit KiZ, danach Ehrenamtstreffen 

 
Pfr. Keller 

13. April 
10.00 Uhr 

Palmsonntag gemeinsamer Gottesdienst mit Vorstellung 
aller KonfirmandInnen in Anger-Crottendorf (AC) 

 

17. April 
18.00 Uhr 

Gründonnerstag  
Tischabendmahl in Stötteritz 

 

18. April 
10.00 Uhr 

Karfreitag  
Sakramentsgottesdienst mit Kirchenchor 

 
Pfr. Keller 

20. April 
10.00 Uhr 

Ostersonntag  
Österlicher Familiengottesdienst 

 
Pfr. Keller 

21. April 
10.00 Uhr 

Ostermontag  gemeinsamer Gottesdienst für alle Schwes-
terkirchgemeinden in Anger-Crottendorf 

 
 

27. April 
10.00 Uhr 

Quasimodogeniti  
Gottesdienst  

 
Präd.in Meir 

04. Mai 
10.00 Uhr 

Misericordias Domini  
Sakramentsgottesdienst mit KiZ 

 
Pfr. Keller 

11. Mai 
10.00 Uhr 

Jubilate  
Gottesdienst 

 
N.N. 

18. Mai 
10.00 Uhr 

Kantate  
Gottesdienst mit Konfirmation, Kirchenchor und KiZ 

Pfr. Vorwergk 
Frau Geipel 

25. Mai  
10.00 Uhr 

Rogate  
Sakramentsgottesdienst  

 
Pfr. Keller 

29. Mai 
10.00 Uhr 

Himmelfahrt Gemeinsamer Gottesdienst im Stötteritzer 
Wäldchen mit Posaunenchor 

 
Pfr. Moosdorf 

01. Juni 
14.00 Uhr 

Exaudi  
Ökumenischer Gottesdienst auf dem Stadtteilfest  

 
 

ACHTUNG, aufgrund der Vakanz in der Nachbarkirchgemeinde können sich Termine 
noch verschieben. Bitte beachten Sie die Internetseite und die Aushänge! Wir bitten 
um Ihr Verständnis. 
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  Gottesdienste 

Gottesdienste in unseren Heimen 
 

 Städtisches Altenpflegeheim,  
Naunhofer Straße 12:  2. Dienstag des Monats 15.00 Uhr 

 

 Nexö-Heim:  3. Dienstag des Monats 15.00 Uhr 
 

 Domizil am Ostplatz: 4. Dienstag des Monats 15.30 Uhr 

Die Kinderzeit (KiZ) findet parallel zum Gottesdienst statt, außer in den Feri-
en. An den Sonntagen, wenn keine Kinderzeit im Plan steht, wird bis Juni 
immer eine KiZ-Mitarbeiterin im Gottesdienst anwesend sein und die Kin-
derbetreuung nach Bedarf durchführen. Also, es lohnt sich zu kommen. 
09.03.25 - ANJA, 23.03.25 - ESTHER, 06.04.25 - UTA 

Unsere Interviewbefragung (12 Rückmeldungen insgesamt) hat ergeben, dass den 
meisten Kindern unser KiZ-Zimmer gefällt, viele möchten gerne draußen sein zur KiZ-
Zeit, was wir bei entsprechendem Wetter auf jeden Fall realisieren  und es sollte mehr 
gemalt, vorgelesen und gebastelt werden. Auch diese Wünsche möchten wir umset-
zen. Ebenso kam die Idee, digitale Medien einzusetzen um z.B. einen Film anzuschau-
en. An der Umsetzung arbeiten wir noch, seid gespannt. Fast alle Kinder schreiben, 
dass sie zur KiZ jemanden (Freunde/Familienmitglieder) mitbringen wollen. Natürlich 
sind alle herzlich dazu eingeladen, allerdings nicht mehr als 5 Personen pro Kind.  
Manche von euch wünschen sich eine Hüpfburg, vielleicht können wir dies am 
Kinder-und Gemeindefest in die Tat umsetzen? 
Wir möchten uns bei allen Kindern für ihre Teilnahme am Interview bedanken und 
freuen uns auch sehr über das Lob an uns als KiZ-Team. Falls ihr weitere Ideen/
Anregungen/Wünsche habt, schreibt einfach eine Mail an den Kindergarten unserer 
Gemeinde, natürlich mit Hilfe von Mama oder Papa. Wir freuen uns auf ein Wiederse-
hen mit euch und grüßen euch mit Gottes Segen 
               Euer KiZ-Team  (Uta, Esther, Rabea, Philipp und Anja)  
 

Für Eltern und Kinder von 0 bis 3 Jahren gibt es im mittleren Gemeinderaum die Mög-
lichkeit zum Spielen und gleichzeitigen akustischen Verfolgen des Gottesdienstes.  

Jugendkreuzweg 2025 unter dem Motto „Auf deinem Weg“ 
Unser Alltag ist geprägt von unzähligen Wegen, die wir täglich 
gehen. Manche davon sind leicht und angenehm, andere hinge-
gen sind steinig und mühsam. Der Kreuzweg Jesu zeigt uns, 
dass wir in Momenten der Herausforderung und des Leids nicht 
allein sind. Jesus selbst ist einen schweren Weg gegangen und 
begegnet uns auf unseren eigenen Wegen. 
Die Frage, die wir uns stellen, lautet deshalb: Wie gehen wir 
mit den Kreuzwegen in unserem Leben um, gehen wir sie allein 
oder in Gemeinschaft mit Christus? Der Ökumenische Jugend-

kreuzweg bietet die Möglichkeit, mit anderen über diese Fragen nachzudenken und 
Antworten zu finden. 
Zeit: Mittwoch, 16.4., 19 - 22 Uhr, Start & Ziel: Erlöserkirche, Dauthestraße 1A 
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Wir laden ein in unsere Gemeinderäume 
Erlöserkirche, Dauthestraße 1A 

Posaunenchor Montag in Stötteritz 18.00 Uhr 

Kirchenchor Dienstag 19.30 Uhr 

Coffee to sit Montag 16.00 Uhr 

Christenlehre und Konfirmandenunterricht (außer in den Schulferien)  

7. Klasse Mittwoch, in Thonberg 17.00 Uhr 

8. Klasse Donnerstag, in Stötteritz  17.30 Uhr 

1. - 3. Klasse 
4. - 6. Klasse 

Freitag  16.00 Uhr 
in Stötteritz und Anger-Crottendorf 

Seniorenkreis  
 

Thema am 4.3.: 

1. Dienstag des Monats 
4.3., 8.4., 6.5. 14.30 Uhr 

Beratung zu Sicherheitsfragen mit Frau Schröder 

Gesprächskreis 
 

Thema am 11.3.: 
 

Thema am 08.4.: 
 

Thema am 13.5.: 

2. Dienstag des Monats 
11.3., 8.4., 13.5. 19.30 Uhr 
„Und keiner geht hin“, Vorstellung eines Filmprojektes 
mit Regisseur Oliver Grüttner 
„Glaube Gott, aber vertrau nicht jedem!“, Fragen zur 
Sicherheit mit Frau Schröder 
Bibelthema; in Stötteritz, zusammen mit dem Bibelkreis 

Besuchsdienst  Mittwoch, 5.3. 16.00 Uhr 

Kirchenvorstandssitzung i.d.R. 4. Mittwoch im Monat  19.00 Uhr 

Gruppe Kinderzeit 

 

Montag, 7.4. 17.00 Uhr 

Kontakt: Anja Weissenberg Tel.: 9900544 

Gruppe 20+ 7.3., 14.3., 21.3., freitags nach Vereinbarung  Seite 9 

Offener Spieleabend - NEUER Termin 14. März  
Liebe Spielfreunde,  
aufgrund einer Terminüberschneidung mit dem Weltgebetstag der 

Frauen verlegen wir unseren ursprünglich für den 7.3. geplan-
ten offenen Spieleabend auf  
Freitag, den 14. März 2025, um 19.30 Uhr  
Herzlich eingeladen sind spielfreudige Menschen jeden Alters in 
unsere Gemeinderäume. Wir freuen uns, wenn Sie mit dabei sind! 
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  Veranstaltungen 

Arbeitseinsatz in Kirchgarten 
und Kirche am 05. April 
Auch in diesem Jahr wird die Tradition 
des Frühjahrsputzes fortgeführt. Am 
Sonnabend, dem 5. April, sollen ab  
9 Uhr die ersten Garten- und Reini-
gungsarbeiten in der Kirche durchge-
führt werden. Der Kirchenvorstand 
bittet herzlich um Ihre Unterstützung.  

Die Straßensammlung der Diakonie 
für den Ausbau der Angebote in der 
Straffälligenhilfe findet vom 23. Mai bis 
1. Juni 2025 statt. „Perspektive Freiheit“ 
So können Sie die Arbeit unterstützen: 
● per Überweisung auf das Spendenkonto: 

IBAN: DE15 3506 0190 1600 3000 12 
● mit einer Online-Spende: www.diakonie-  

sachsen.de/onlinespende 
● oder über die Spendenbüchsen, die Sie 

in Ihrer Kirchgemeinde finden. 

Herzliche Einladung zum 

Gemeinde- und Kindergarten-
fest am Sonnabend, dem 14. Juni! 
Beginn: 14.00 Uhr mit einem Open-Air-
Gottesdienst, danach gemütliches Bei-
sammensein, essen, spielen und feiern. 
 

Die diesjährige Jubelkonfirmation (25, 

50, 60, 65, 70, 75 oder mehr Jahre Konfir-

mationsjubiläum)  wird  am  26. Oktober 
gefeiert. Bitte geben Sie die Einladung 
auch an alle Ihre MitkonfirmandInnen wei-
ter, mit denen Sie noch Kontakt haben, 
und melden Sie sich im Pfarramt an! 

Bitte vormerken: 

Das Ehrenamtstreffen für alle eh-
renamtlichen Helfer unserer Gemein-

de findet am Sonntag, dem 6. April statt. 

Wir möchten uns bei allen Ehrenamtlichen 
unserer Gemeinde bedanken und laden 
Sie zu einem gemeinsamen Mittagessen 
und Beisammensein nach dem Gottes-
dienst ein. 

Foto: Pixabay 

Herzliche Einladung zur Feier des Welt-

gebetstages der Frauen am 7. März in 

die kath. Kirche St. Laurentius. 
Beginn ist 17.00 Uhr mit einem öku-
menischen Gottesdienst. Wie immer 
gibt es Länderinformationen, Gebete 
und Musik und anschließend ein Bei-
sammensein bei Essen und Trinken.  

Foto: Lucas van Oort auf Unsplash  

https://unsplash.com/de/@switch_dtp_fotografie?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/braune-holzstielburste-auf-braunem-boden-iqhvzgouEiA?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
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Neues aus dem Kirchenvorstand 
Im Gottesdienst am Ewigkeitssonntag 2024 wurden aus dem Kirchenvorstand 
verabschiedet:  
 

Clara Sophie Kühnert und Dr. Volker Slowik. 
 

Wir danken beiden ganz herzlich für alle geleistete Arbeit für unsere Kirchge-
meinde! Danke für die vielen übernommenen Dienste, alles Mittun, Mitdenken 
und Mitentscheiden! Danke für das segensreiche Wirken in unserer Gemeinde 
und Gottes Segen auf allen weiteren Wegen! 
In den Kirchenvorstand wurden berufen: Jennifer Schirmer und Ulrike Sievert. 
 
Ulrike Sievert 
Ich bin Ulrike Sievert, stamme aus dem Branden-
burgischen und fühle mich seit meinem ersten 
Besuch in der Erlöserkirchgemeinde vor über 
zehn Jahren hier mehr und mehr heimisch. Ich 
bin gern im Gottesdienst und empfinde vor allem 
das Zusammenwirken von Wort und Musik oft 
stärkend für die neue Woche. Die Verbindung 
von Sprache und Musik bestimmt auch meinen 
Alltag. Als Klinische Sprechwissenschaftlerin ar-
beite ich mit Menschen mit Stimm-, Sprech-, 
Sprach- und Schluckstörungen und spiele in der 
Freizeit Oboe im Leipziger Lehrerorchester. Als 
neues Mitglied im Kirchenvorstand möchte ich dazu beitragen, unsere Gottes-
dienste als einen Ort des Miteinanders und als Treffpunkt der verschiedenen 
Gemeindegruppen zu gestalten. 

 
 
 
Jennifer Schirmer  
Mein Name ist Jennifer Schirmer. Ich bin aktuell 
Referendarin für Grundschullehramt und küm-
mere mich in der Gemeinde vor allem um die 
Treffen der 20+Gruppe. In meiner Freizeit be-
schäftige ich mich gerne mit meiner Katze Mia 
oder sitze an der Nähmaschine. Ich freue mich 
auf die Arbeit in der Gemeinde und bin gespannt, 
was auf mich zukommt!  
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   Verschiedenes 

Freud und Leid 
Getauft wurde:  
„So zeigst du mir den Weg zum Leben. Viel Freude finde ich in deiner Gegen-
wart und immerwährendes Glück an deiner Seite.“          Psalm 16,11 Basisbibel 
 
20 Plus - Quarterlife - Inspiration, am Freitag, dem 21. März 
 

Liebe 20 bis 35-jährige, 
wir laden Euch herzlich zu einem besonderen Abend ein, an dem wir gemein-
sam das Buch „Quarterlife Crisis: Die Sinnkrise der Mittzwanziger“ von Ale-
xandra Robbins und Abby Wilner vorstellen und diskutieren möchten. 
In diesem Buch zeigen die Autorinnen die Herausforderungen, in denen sich 
Menschen in ihren Zwanzigern befinden, und bieten wertvolle Einblicke in die 
Übergangsphase von Studium/Ausbildung ins Berufsleben. Es enthält persönli-
che Geschichten von über hundert jungen Erwachsenen, die ihre Erfahrungen 
teilen, zeigen, wie sie mit den Herausforderungen umgehen, wo sie Lösungen 
und Wege gefunden haben, aber auch, wo sie noch suchen. Die Geschichten 
erzählen vom Starten und Scheitern, von Höhenflügen und Tiefschlägen, von 
Erkenntnissen und Erfahrungen, die helfen, diese besondere Lebensphase zu 
verstehen und den eigenen Weg in dieser Zeit zu finden und wertzuschätzen. 
Der Abend bietet die Gelegenheit, persönliche Erfahrungen auszutauschen, mit 
Respekt und Wertschätzung auf das zu schauen, was Menschen in dieser Le-
bensphase leisten und gemeinsam Strategien zu entwickeln, um die 
„QuarterlifeKrise“ erfolgreich zu meistern. 
Für Getränke und kleine Snacks ist gesorgt. Wir freuen uns auf einen 
inspirierenden Abend mit euch! Freitag 21. 03., 19.30 Erlöserkirche  
Wir laden außerdem ein: 07.03. Offener Treff / 14.03. Spieleabend. 
Alle weiteren Informationen auch über unsere Signal Gruppe. 
 

Verstärkung gesucht!  
Singen macht glücklich!!! 
Das ist wissenschaftlich er-
wiesen. Darum sing mit! 
Neue Sängerinnen und Sän-
ger sind in allen Stimm-
gruppen herzlich willkom-
men! Unsere Proben finden 
dienstags 19.30 Uhr statt. 
Kontakt über Frau Hem-
mann, siehe Seite 15 

    Foto: Chor 
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Foto: Pixabay 

 
Liebe Kinder, liebe Eltern,  
auch diesen Sommer wird es wieder eine Kinderfreizeit geben, Hurra!  
2024 haben wir eine sehr schöne Woche erlebt. Wir waren baden, haben ge-
sungen, Fußball gespielt, Boote gebaut, gegrillt, Freundschaften geschlossen, 
getanzt und erfahren, dass Gottes Liebe wie Wasser ist. Sie fließt in uns hinein 
und über uns drüber, sodass wir sogar in der Lage sind, auch andere damit 
zu „füllen“. 
Dieses Jahr wollen wir wieder so eine schöne Zeit miteinander haben. Über 
den folgenden Link kommen Sie zu allen wichtigen Infos und Sie haben die 
Möglichkeit, Ihr Kind gleich anzumelden.  
https://kirche-taucha.de/kinderfreizeit2025/ 
Liebe Grüße!    Lydia Geipel und Norbert Rentsch 

https://kirche-taucha.de/kinderfreizeit2025/
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Fahrt für Konfirmanden und Junge Gemeinde  
 

Ein Großereignis, das bestens geeignet ist, um für den eigenen Glauben aufzu-
tanken und mit neuem Schwung ins Gemeindeleben zurückzukommen.  
Es wartet eine große Auswahl an Veranstaltungen auf uns, bei der für jeden 
etwas dabei ist. In Kleingruppen oder individuell wollen wir uns jeden Tag ins 
Getümmel stürzen, aber auch gemeinsame Zeiten mit der gesamten Gruppe 
erleben.  

Der Preis (ermäßigt 180 € - 270 €) umfasst: Bus-
fahrt nach Hannover, Unterbringung in einem Ge-
meinschaftsquartier (meist eine Schule) mit Früh-
stück und eine Dauerkarte. 
Darüber hinaus benötigst Du Geld für Verpflegung 
und ggf. private Anschaffungen. 
Bei der Dauerkarte handelt es sich um ein eTicket 
und ist nur in Verbindung mit der Kirchentags-App 
über ein Handy nutzbar. In der Dauerkarte sind 
enthalten: Eintritt zu allen Veranstaltungen, ÖPNV
-Fahrkarte für den gesamten Quartierbereich, Tagungsmappe. 
Mitzubringen sind: Schlafsack, Isomatte, Geschirr für Frühstück, Geld für 
Mittag & Abendbrot 
Schüler können für die Teilnahme am Kirchentag vom Unterricht befreit wer-
den. 
Eine Bescheinigung dafür stellen wir aus, wenn diese benötigt wird. 
Es wird ein Vorbereitungstreffen geben, der Termin wird rechtzeitig bekannt 
gegeben. 
Anmeldung beim Jugendpfarramt unter:  
 

https://app.laxxo.de/anmeldung/xnxwmn 
 

Anmeldeschluss: 15.03.2025  max. Teilnehmendenzahl: 40 
 

Kontakt:  
Stadtjugendpfarrerin  und  Gemeindepädagoge 
Anna-Maria Busch   Olaf Reinhart 
anna-maria.busch@evlks.de  reinhart.olaf@gmail.com 
0176 61900026  0341 250 778 60 

   Veranstaltungen 

https://app.laxxo.de/anmeldung/xnxwmn
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Wo dein Herz ist, da ist deine Heimat 
Unsere Heimat ist seit diesem Jahr 
etwas gewachsen. Zusammen mit 
unserer neuen Schwesterkirchgemein-
de St. Nikolai bilden unsere Erlöser-
kirchgemeinde, die Dreifaltigkeitskir-
chgemeinde und Mariengemeinde 
Stötteritz das Herz des Ostens. 
Das haben wir am 26. Januar in einem 
Festgottesdienst gemeinsam gefeiert. 
Passend zum Wochenspruch haben 
sich viele Gemeindemitglieder der 
Schwestern aufgemacht „von Osten und von Westen, von Norden und von Süden“, 
um für das Gelingen unserer neuen Verbindung zu bitten und beten, damit von 
uns für die Zukunft von Kirche und Gesellschaft kraftvolle und verbindende Impul-
se ausgehen werden. Und kraftvoll ging es 
bereits zu. Die Chöre aller Gemeinden ha-
ben die Musik im Gottesdienst zu etwas 

ganz Besonderem ge-
macht, während Kir-
chenvorsteher alle 
Gemeinden kurz vor-
stellten.  
Beim anschließenden 
gut besuchten Kirchencafé wurde das „Herz des Ostens“ in 
Form einer großen Torte schnell verspeist. Es war ein sehr 
gelungener Auftakt für eine gemeinsame Zukunft. Unsere 
Schwestern laden herzlich ein, demnächst einmal bei einem 
ihrer Gottesdienste vorbeizuschauen.  
D.Herse/Schober      Fotos: Lukas Gensel, St. Nikolai 

Festgottesdienst der Schwesterkirchgemeinden    



13 

 
  Rückblick 

Foto: Pixabay 

Rückblick - Jazz zu Epiphanias 
 
Als eine schöne Tradition hat sich „Jazz zu 

Epiphanias“ in unserer weihnachtlich ge-

schmückten Erlöserkirche etabliert. Am 5. 

Januar brachten Philipp und Rabea Welker, 

Paul Birth, Anno Frantz, Tobias Usbeck und 

Stefan Debus wieder klassische und moder-

ne Weihnachtslieder in poppig-jazzigem 

Gewand zu Gehör. Die rund 70 Zuhörerin-

nen und Zuhörer schnippten und sangen 

teilweise mit. Bei weihnachtlichem Gebäck, 

alkoholfreiem Punsch und Glühwein hatten 

alle einen beschwingten, aber auch besinn-

lichen Abend mit schöner Musik und vielen 

Gesprächen in den Pausen. Herzlichen 

Dank an die Musikerinnen und Musiker und 

an Pfarrer Keller für die passenden Texte. 

Wir freuen uns auf das nächste Mal! 

                    Familie Gätke-Heckmann 
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Herzliche Einladung zu besonderen Veranstaltungen 2025 
 

18. - 21.02. Konfi-Rüstzeit in Halle/Saale  
07.03.  Weltgebetstag der Frauen in St. Laurentius und Heilig Kreuz 
16.03.  5 Jahre Ökumenischer Verein für Integration  Bildung  
30.03. 16.00 Uhr Bläsergottesdienst zur Jahreslosung in Th 
05.04. 09.00 Uhr Arbeitseinsatz 
06.04. 10.00 Uhr GD, danach Dankestreffen für alle Ehrenamtlichen in Th 
13.04. 10.00 Uhr gemeinsamer GD mit Vorstellung der Konfirmanden in DFK 
16.04. 18.00 Uhr Ökumenischer Jugendkreuzweg 
20.04. 10.00 Uhr  Österlicher Familien- und Festgottesdienst in Th  
21.04.  10.00 Uhr  Ostermontag, gemeinsamer GD in DFK 
ab 30.04. "mutig - stark - beherzt" - 39. Ev. Kirchentag in Hannover 
16.05.  Konfiabschluss in Th 
18.5. 10.00 Uhr Konfirmation in Th 
23. - 24.05. Christenlehreübernachtung in St 
25.05. 10.00 Uhr Konfirmation in DFK 
29.05. 10.00 Uhr Himmelfahrt, gemeinsamer GD mit Posaunenchor in St 
01.06. 14.00 Uhr Ökumenischer GD auf dem Stadtteilfest 
08.06. 10.00 Uhr Pfingstsonntag, GD in Th und Konfirmation in St 
09.06. 11.00 Uhr Pfingstmontag, Ökumenischer GD zum Stadtfest 
14.06. 14.00 Uhr Gemeinde-, Kindergarten- und Kirchweihfest in Th 
24.06.   Johannis-Andacht in St und DFK 
20.07. 11.00 Uhr Urlauber-Zoom-Gottesdienst 
17.08.  10.00 Uhr Schulanfänger-GD in Th 
28.09.  10.00 Uhr Erntedankfest in Th 
26.10. 10.00 Uhr Jubelkonfirmation in Th 
31.10.  Reformationsfest in DFK mit dem Ökumenischen Chor 
11.11.  Martinsfest des Kindergartens  
19.11.  10.00 Uhr Buß- und Bettag, ökum. GD der SKG und der katholischen   
  Gemeinde in St. Laurentius 
30.11.  10.00 Uhr  Familien-GD zum 1. Advent in Th  
24.12. Christvespern 
 
Änderungen sind nicht ausgeschlossen 
 
GD = Gottesdienst; SKG = Schwesterkirchgemeinden: Anger-Crottendorf (AC) + Reudnitz 
(R) = Dreifaltigkeitskirchgemeinde (DFK), Nikolai (N), Stötteritz (St) und Thonberg (Th);  
St. Laurentius = kath. Gemeinde in der Witzgall-/Stötteritzer Straße 



15 

 
  Kontakte / Daten 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Pfarrer Sebastian Keller 

Telefon: 0341 9999988 
 

Gemeindepädagoge Olaf Reinhart 

E-Mail: reinhart.olaf@gmail.com  

Telefon: 0341 25077860  
 

Chorleiterin Heike Hemmann 

Telefon: 0341 60011667 bzw.  

Anrufbeantworter: 3928913 

E-Mail: heike.hemmann@googlemail.de 

Konto für Spenden 

Konto-Inhaber: Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig 

IBAN: DE24 3506 0190 1620 4790 51 

BIC: GENO DE D1 DKD 

Verwendungszweck: RT 1822, Gemeindearbeit 
 

Konto für Kirchgeldzahlung 

Konto-Inhaber: Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig 

IBAN: DE90 3506 0190 1620 4790 27 

BIC: GENO DE D1 DKD 

Verwendungszweck: RT 1822, Kirchgeld und 

Name oder Kirchgeld-Nummer 

Ev.-Luth. Pfarramt 

der Erlöserkirchgemeinde 
Frau Hamann 
Dauthestraße 1A, 04317 Leipzig 
Telefon: 0341 9902398 
E-Mail: kg.leipzig_thonberg@evlks.de  
www.erloeserkirche-leipzig.de  
 

Öffnungszeiten 
Montag  11 - 13 Uhr 
Dienstag und Donnerstag  09 - 11 Uhr 
Mittwoch  14 - 18 Uhr 

Kindergarten 

der Erlöserkirchgemeinde  
Leiterin: Annette Gabriel 
Eichlerstraße 10, 04317 Leipzig 
Telefon: 0341 9900544 
E-Mail: kiga@erloeserkirche-leipzig.de 
 

Sprechzeiten: nach Vereinbarung  

Unsere Schwesterkirchgemeinden 

• Ev.-Luth. Dreifaltigkeitskirchgemeinde 

 Leipzig, Pfarramt: Dresdner Straße 59  

 Telefon: 6880428  
 

• Ev.-Luth. Marienkirchgemeinde Stötteritz  

  Pfarramt: Dorstigstraße 5  

 Telefon: 0341 8621646  
 

• Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Nikolai Leipzig 

 Pfarramt: Nikolaikirchhof 3 

 Telefon: 0341 124538-0 

Krankenhausseelsorge 

• Herzzentrum:  

   Pfrn. Starke            Tel.: 8641120 
 

• Unikliniken:  

   Pfr. Bauer  Tel.: 9726126 

   Pfr. Böhme   Tel.: 9715965 
 

• St. Georg:  

   Pfr. Rebner  Tel.: 9092092 

Telefonseelsorge (kostenlos) 

 0800-1110111 oder 0800-1110222 

Zentrale Anlaufstelle für Opfer sexuali-

sierter Gewalt in der ev. Kirche  

https://www.anlaufstelle.help/ 

Tel.: 0800 5040112 
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 A N D A C H T zum Monatsspruch März: „Wenn ein Fremdling bei euch  

 wohnt in eurem Lande, sollt ihr ihn nicht bedrücken.“ (3. Mose 19,33)  

Liebe Leserinnen und Leser,  
unser Monatsspruch aus dem dritten Buch 
Mose ist eine klare Aufforderung: „Wenn 
ein Fremdling bei euch wohnt in eurem 
Lande, sollt ihr ihn nicht bedrücken.“ Diese 
Worte sind keine Randnotiz, sondern  
stehen im Zentrum biblischer Ethik. Sie 
zeigen, dass Gottes Gebote immer auch 
den Schutz der Schwächsten im Blick ha-
ben. 
Aktuell werden in unserer Gesellschaft 
politische Vorschläge diskutiert, die Men-
schen, die bei uns Schutz suchen, in beson-
derer Weise bedrücken. 
Die Forderungen nach Abschiebungen wer-
den immer lauter und vielfältiger. Oft trifft 
es Menschen, die schon lange hier sind 
und die sich gut integriert und in unsere 
Gesellschaft eingebracht haben. Für 
Schutzsuchende wird es immer schwieri-
ger, Schutz und Hilfe zu bekommen. Die 
menschliche Sehnsucht danach, hier end-
lich etwas Sicherheit und Geborgenheit zu 
finden und sich eine neue Heimat aufbau-
en zu können, ist in unserem gesellschaftli-
chen Diskurs kaum im Blick. Menschen 
sollen anscheinend über Jahre hinweg 
ständig auf gepackten Koffern sitzen und 
jederzeit ausreisebereit sein. Selbst Men-
schen mit Migrationshintergrund, die 
schon in zweiter oder dritter Generation 
hier leben, deren Muttersprache deutsch 
ist, sind immer häufiger mit Anfeindungen 
und Ausgrenzung konfrontiert. 
Die Bibel gibt uns hier eine klare Orientie-
rung. In 2. Mose 22,20 heißt es: „Einen 
Fremdling sollst du nicht bedrücken noch 
bedrängen; denn ihr seid auch Fremdlinge 
gewesen in Ägyptenland.“ Gott erinnert 
sein Volk daran, dass es selbst einmal 

fremd und schutzbedürftig war. Diese Erin-
nerung soll uns demütig machen und zur 
Solidarität bewegen. Zudem betont 3. Mo-
se 24,22: „Es soll einerlei Recht gelten für 
euch und den Fremdling, der bei euch 
wohnt.“ Diese Stelle macht deutlich, dass 
Gottes Gerechtigkeit keine Unterschiede 
zwischen Einheimischen und Fremden 
kennt. 
Auch im Neuen Testament finden wir diese 
Botschaft wieder. Jesus sagt in Matthäus 
25,35: „Ich bin ein Fremder gewesen und 
ihr habt mich aufgenommen.“ Er identifi-
ziert sich mit den Schutzsuchenden und 
macht deutlich, dass unser Umgang mit 
ihnen ein Maßstab für unseren Glauben ist. 
Wer einen Fremden aufnimmt, dient damit 
Christus selbst. 
Paulus schreibt in Galater 3,28: „Hier ist 
nicht Jude noch Grieche, hier ist nicht Skla-
ve noch Freier, hier ist nicht Mann noch 
Frau; denn ihr seid alle einer in Christus 
Jesus.“ Diese Worte unterstreichen, dass 
es im Reich Gottes keine Unterscheidung 
nach Herkunft, Status oder Geschlecht gibt. 
Alle Menschen sind gleich wertvoll und von 
Gott geliebt. 
Nächstenliebe, Gerechtigkeit und Barmher-
zigkeit – diese Grundpfeiler unseres Glau-
bens dürfen nicht an nationalistischen Ide-
ologien, rassistischen Vorurteilen oder 
gesellschaftlichen Stimmungen zerbre-
chen! 
Der Monatsspruch erinnert uns daran, dass 
Gott uns ein anderes Maß gibt: Er ruft uns 
dazu auf, Fremde nicht zu bedrücken, son-
dern sie als gleichwertige Mitmenschen zu 
behandeln.  
Sebastian Keller 


